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1. Einleitung



Die folgende Arbeit befasst sich mit dem gestiefelten Kater. Schon in meiner frühen Kindheit kam ich mit Märchen in Kontakt. Sie haben mich immer fasziniert und bewegen mich auch heute noch. So kam ich dazu eine Hausarbeit über ein Märchen zu schreiben. Auch der gestiefelte Kater wurde mir früher vorgelesen und als Kind habe ich dieses Märchen immer gemocht. Heute allerdings sehe ich das aus einem anderen Blickwinkel, denn ich frage mich, wieso gerade der Kater, eine Katze zum Titelhelden des Märchens wird und eben nicht beispielsweise ein Hund. Den zugegebener Maßen provokanten Titel habe ich demnach bewusst so gewählt. Im zweiten Kapitel werde ich allgemein auf Märchen und auf Merkmale im Volksmärchen eingehen und mich dann speziell mit dem gestiefelten Kater beschäftigen. Dazu gehört auch eine knappe Wiedergabe des Inhalts. Im darauffolgenden Kapitel gehe ich näher auf die Tiere im Märchen ein. Ich werde der Frage nachgehen, welche Funktion Tiere in Märchen und welche Motive die hilfreichen Tiere haben. Ebenso wird die Thematik der Katzen in Märchen näher behandelt.



Im vierten Kapitel steht die Anthropomorphisierung im Vordergrund und die Anthropomorphiesierung im Märchen.



Das fünfte Kapitel enthält den eigentlichen Kern der Arbeit. Ich werde zum einen darauf eingehen, an welchen Stellen die Katze vermenschlicht wird und zum anderen den Fragen nachgehen, warum gerade die Katze in dem Märchen verwendet wird und warum diese Stiefel trägt. Zum Schluss fasse ich meine Aussagen zusammen und gebe eine eigene Stellungnahme.



Aufgrund der besseren Lesbarkeit und Übersicht werden in dieser Arbeit ausschließlich männliche Termini verwendet. Gemeint sind natürlich stets beide Geschlechter. Ausnahmen dazu sind klar gekennzeichnet. Zitate sind der neuen deutschen Rechtschreibung angepasst.
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2. Märchen



2.1 Märchen - allgemein



Das Märchen ist das Diminutiv zu „Mär“ und bedeutet Nachricht, Bericht, Kunde, Erzählung. Die meisten europäischen Märchen wurden Ende des 18. Jahrhunderts, meist durch mündliche Überlieferung, aufgezeichnet. Zuvor galten die Märchen als traditionelle Unterhaltung der Unterschicht, da sie sich während der Arbeit, beim Spinnen und auch in Kasernen von Soldaten erzählt wurden.



Den Brüdern Grimm ist es zu verdanken, dass das Märchen zur Kinderlektüre wurden (vgl. SCHWEIKLE 1990, S. 292 ff.). Wichtig hierbei ist zu erwähnen, dass Märchen einen starken Symbolcharakter haben. Sie sprechen durch das Symbol in nicht leicht durchschaubaren Bildern, die jedoch immer sinnvoll sind (vgl. HASENKAMP 1958, S. 26).



2.1.1 Das Volksmärchen - Merkmale



Ein Volksmärchen lässt sich über textinterne Merkmale bestimmen. Die Handlung in einem Volksmärchen ist beispielsweise einsträngig, d.h. dass es keine Nebenhandlungen gibt. Das Geschehen ist ort- und zeitlos, da alle Angaben so allgemein sind, dass man nicht rekonstruieren kann, wann oder wo etwas stattfindet. Die Figuren in solchen Märchen sind eindimensional, d.h. sie sind entweder gut oder böse, klug oder dumm.
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